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AKTION LUCIA - Wieder 50 Lichter gegen Brustkrebs

NICHT STUMM STERBEN – LAUT LEBEN

Liebe Frauen, liebe Multipikatorinnen

liebe alte und neue Mitstreiterinnen und Mitstreiter, 

machen Sie (wieder) mit bei unserem „Flächenbrand“ gegen Brustkrebs?

Die "Qualitätsoffensive Brustkrebs" und die Initiatorinnen der Aktion suchen bundesweit Kooperationspartnerinnen (Organisationen, Vereine, Initiativen, Einzelpersonen) für die  "Aktion Lucia" im Oktober jeden Jahres.

Mit dieser Aktion soll bundesweit der Brustkrebsmonat Oktober am Monatsanfang eingeleuchtet werden. 

Die Aktion Lucia symbolisiert mit 50 Grablichtern, die in vielen Städten an einem zentralen Platz entzündet werden, folgende Botschaften:

· ein Licht für jede der Frauen, die an diesem Tag in Deutschland an Brustkrebs verstorben sein wird

· mit diesem Kerzenlicht auch Licht ins dunkle Kapitel "Brustkrebs in Deutschland" zu bringen.

Es wäre großartig, wenn wir gemeinsam mit dieser flächendeckenden Aktion ein Zeichen setzten, wenn wir schon keine flächendeckende und qualitätsgesicherte Brustkrebs-Früherkennung haben. Wir wollen Anfang Oktober in ganz Deutschland den Brustkrebsmonat einleuchten. Die in den vergangenen Jahren mit über 100 Orten erfolgreich begonnene Aktion in eine Tradition wandeln, und noch mehr Aufmerksamkeit und Öffentlichkeit erreichen.

Heute, wenn Sie diesen Brief lesen, und auch an jedem Tag im Oktober, werden in Deutschland wieder 50 Frauen an Brustkrebs sterben - Tag für Tag 50 Frauen. Jahr für Jahr erkranken 50.000 Frauen, fallen etwa 19.000 diesem Frauenkiller zum Opfer. Für die Frauen, die täglich sterben, sollen in möglichst vielen Städten 50 Grablichter brennen  – überall in Deutschland.

Dieses Sterben rücken wir trauernd und kämpferisch zugleich mit der Aktion Lucia ins Bewusstsein. Lucia heißt Lichtträgerin. Der Name steht für unser brennendes Anliegen:

Mehr Licht ins dunkle Kapitel “Brustkrebs in Deutschland” - Die Defizite der deutschen Brustkrebsmedizin müssen beleuchtet, erkannt und verändert werden.

Eine Kerze zünden wir für Regine Hildebrandt an, deren Tod wir betrauern. Sie hat 2001 als Schirmfrau die Aktion Lucia mit auf den Weg gebracht. Nur acht Wochen später, am 26. November 2001, verlor sie ihren tapferen Kampf gegen Brustkrebs.

Von Brustkrebs ist in irgendeiner Form jede Frau und jeder Mann betroffen – nicht unmittelbar. Da aber jeder neunte Frau daran erkrankt, hat diese Krankheit irgendwie schon jeden berührt: Im Familien- oder Freundeskreis oder unter den Arbeitskolleginnen, im Sport- oder Gesangsverein. Darum kann und soll bei AKTION LUCIA auch jede Frau und jeder Mann mitmachen, egal ob direkt betroffen oder nicht, egal ob in einer Initiative oder Selbsthilfegruppe aktiv oder nicht.

Was uns eint, sind unsere Forderungen: Wir wollen, dass weniger Frauen sterben müssen. Dazu muss in Deutschland Ursachenforschung, Früherkennung, Diagnostik, Behandlung und Nachsorge im europäischen Vergleich das Niveau erreichen, das wir mit unseren Ausgaben für das Gesundheitswesen längst haben: Da sind wir Spitzenreiter, in der Qualität der Brustkrebsmedizin tümpeln wir im Mittelfeld.

Was uns eint, sind die Grablichter. Damit setzten wir ein sichtbares einheitliches Zeichen, dass nicht nur an das Sterben erinnert, sondern auch Licht wirft auf die Aspekte des Gesundheitswesens wirft, die das Sterben eindämmen können.

Was uns unterscheidet, sind die verschiedenen Ideen und Möglichkeiten der örtlichen Veranstalter. Die Aktion Lucia soll so hell und bunt werden, wie es die Frauenverbände, Vereine, Selbsthilfegruppen, Parteien und Initiativen sind, die den Abend und den Aktionsmonat gestalten.

Wenn Sie (wieder) mitmachen wollen, dann erfahren Sie unsere Forderungen, die wir auf dem Flugblatt und in der Presse an die Frau und an den Mann bringen wollen, und im Organisationsablauf, wie einfach es geht, Aktion Lucia an Ihrem Wohnort zu verwirklichen.

Jede Frau, die durch ihre beruflichen oder ehrenamtlichen Kontakte eine “Multiplikatorin” ist, sollte bitte diese Schlüsselfunktion für AKTION LUCIA nutzen und dieses Schreiben weiterleiten, um entweder vor Ort eine große Frauenpräsenz zu ermöglichen, oder aber in möglichst vielen anderen Orten zur Teilnahme „anzustiften“.

Natürlich können und sollen alle Frauen zu Anstifterinnen werden – in diesem Fall sogar zu „Brandstifterinnen“ für unseren Flächenbrand des Protests mit Grablichtern.

Ziel: Wenn wir es schaffen, dass 365 Städte / Gemeinden / Ortschaften sich an Aktion Lucia beteiligten, dann würden in Deutschland gleichzeitig so viele Grablichter leuchten, wie Frauen in einem Jahr an Brustkrebs sterben: 19.000.

Das müssen wir schaffen – gemeinsam.

Helfen Sie bitte alle mit.

Mit engagierten und herzlichen Grüßen

Ihre Rita Rosa Martin und Leni Breymaier

zwei Brustkrebsfrauen

- und so geht’s:

Organisationsstruktur von Aktion Lucia

Aktion Lucia braucht: Viele die Mitmachen und sich bei uns melden

1. Eine zentrale Organisation für die inhaltliche Vorbereitung, die bundesweite Koordination sowie die überregionale Pressearbeit. – Dieses Team steht mit Leni Breymaier und Rita Rosa Martin

2. Eine lokale Kontaktstelle mit Ansprechpartnerin in jedem Ort für die regionale Koordination. 

Konkreter Ablauf:

Aktion Lucia wird zur Entlastung der regionalen Gruppen zentral vorbereitet. Außerdem sollte die Veranstaltung in einigen Punkten bundesweit einheitlich gestaltet sein, damit wir durch einen einheitlichen „Auftritt“ auch äußerlich ein einheitliches Zeichen für unsere gemeinsame Botschaft setzen:

Zum diesem einheitlichen Ablauf gehören:

Zeitpunkt: Anfang Oktober, ca. 18 Uhr

Flugblatt: Wir sollten alle das vorbereitete Flugblatt verteilen. Das fertige Flugblatt (Word-Datei) kann über die Agentur oder im Internet angefordert werden.

Grablichter: Da Grablichter eine größere Aussagekraft für unsere Botschaft haben, wäre es schön, wenn auch alle diese „Kerzenart“ benutzten. Zumal normale Kerzen oder Teelichter windanfälliger sind. (Sicher haben auch viele noch die Lichter vom Vorjahr, da die Grablichter ja sehr lange brennen).

Pressearbeit: Die Pressemeldungen sollten in den Kernaussagen übereinstimmen. Zur Entlastung der regionalen Gruppen wird eine Pressemitteilung vom Organisationsteam vorbereitet und kann im Internet heruntergeladen werden. Diese Pressemitteilung muss dann nur noch von den lokalen Organisatorinnen hinsichtlich Veranstaltungsort und genauen Zeitpunkt sowie bei der Nennung der Veranstalterinnen ergänzt werden und rechtzeitig an die Redaktionen der lokalen Zeitungen verschickt werden. Diese Pressemitteilung dient der Ankündigung der Aktion. Erfolgversprechend ist immer, möglichst vorab einen persönlichen Ansprechpartner in der Redaktion zu erfragen, und diesen zur Veranstaltung gezielt einzuladen, um anschließend darüber zu berichten.

Individuelle Gestaltung der lokalen Veranstaltung:

Wie und wo die Lichter aufgestellt werden, ob die Aktion von einer einzelnen Frau, einer oder mehreren Gruppen/Vereine, betroffenen oder nicht betroffenen Frauen / von Männern durchgeführt wird, ist völlig offen. Denkbar ist, die Aktion Lucia mit einem Gottesdienst / einer Andacht zu verbinden oder mit einer Veranstaltung mit Musik, Tanz, Lesung, Performance etc. zu verbinden.

Wichtig für die regionalen Kontakt- und Koordinationsstellen:

· Wichtig: Melden Sie sich als teilnehmende Gruppe (mit Ansprechpartnerin) oder Einzelperson an

· beim Ordnungsamt Veranstaltung / Platz genehmigen lassen

· die Information allen InteressentInnen und örtlich wichtigen Gruppen weitergeben

· Flugblätter doppelseitig kopieren / drucken (zweifarbig oder s/w – geht beides)

· Grablichter besorgen

· lokale Presse informieren – Erwirken, dass eine Meldung über die Ankündigung der Aktion erfolgt und möglichst auch ein/e Reporter/in zur Veranstaltung kommt, und anschließend darüber berichtet. 

Viel Erfolg!
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